
I.

Ueber die Chronica principum Brunsvicensium 
und die Cronica ducum de Brunsvick.

Es ist sehr bedauerlich, dass die Handschrift der Trierer 
Stadtbibliothek n. 1999 (129) erst vor Kurzem bekannt ge­
worden ist, denn ihr Inhalt ist merkwürdig in vieler Bezie­
hung. Wäre sie früher bekannt gewesen, so hätte eine Reihe 
von Quellenpublicationen in den Monumenten von ihr grossen 
Nutzen gezogen, schwierige Fragen, zu deren Lösung viel 
Scharfsinn aufgeboten wurde, erledigen sich durch ihren Inhalt 
von selbst. Ich habe die Hs. hier in Berlin durch die Güte 
der Trierer Bibliotheksverwaltung längere Zeit benutzen 
können und ihren mannigfaltigen Inhalt theils abgeschrieben, 
theils sonst ausgenutzt.

Sie ist eine Pergamenthandschrift in klein Quart zu An­
fang des 14. Jahrhunderts ganz von einer Hand auf Lang­
zeilen geschrieben. Sie gehörte früher dem Jesuitencolleg in 
Trier, wie eine Notiz des 17. bis 18. Jahrhunderts auf f. 1 
besagt, keine Angabe aber belehrt uns darüber, woher sie 
stammt. Sie bestand ursprünglich aus 11 Quaternionen, die 
lange Zeit ungebunden geblieben sein müssen, denn ihre 
Vorder- und Rückseiten sind stark abgerieben. Als diese 
dann zusammengebunden wurden, ohne Zweifel in den Ein­
band, in dem sich der Codex noch befindet, war der erste 
Quaternio, aber auch nicht mehr als dieser verloren, wie sich 
ergiebt, da der jetzige erste Quaternio auf f. 8' mit der Num­
mer II. bezeichnet ist.

Dass gerade diese Lage der Hs. verloren ist, ist ein 
schwerer, höchst bedauerlicher Verlust, denn sie, die zweite 
und dritte Blätterlage bis f. 10', enthielten die verloren ge­
glaubte Braunschweiger Fürstenchronik1, welche der Braun-

1) Den Leser, welchem das hier besprochene Quellenmaterial noch 
nicht vollständig bekannt ist, bitte ich, folgende vier Quellen und deren 
Bezeichnungen zu merken und auseinander zu halten:

Chronica principum Brunsvicensium = Braunschweiger Fürsten­
chronik;

Cronica ducum de Brunsvick;
Chronica principum Saxoniae = Sächsische Fürstenchronik;
Cronica Saxonum (deren Fragmente bei Heinrich von Herford).
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